
 

 

BASISJOB – Erfolgsgeschichten 
Arbeitgeber, die Menschen eine Chance bieten, werden gebraucht! 
Motivationssemester / Integrationskurs 3 / Erstausbildung24plus 
Arbeitgebende & ehemalige Teilnehmende berichten von ihren Erfahrungen. 
 
 

➢ Beruf Printmedienpraktiker EBA – Model AG, Weinfelden 

Wie haben Sie die Begleitung im BASISJOB Integrationskurs 3 erlebt?  

Ologh B. T., Teilnehmer: Die Begleitung habe ich sehr gut erlebt, ich habe viel gelernt, wurde gut 
betreut. Mir war anfänglich nicht klar, welchen Beruf ich lernen sollte, ich wollte immer in die 
Pflege. Dann wurden mir zwei Ideen gebracht: Printmedienpraktiker EBA und Unterhaltspraktiker 
EBA. Nachdem ich geschnuppert habe, konnte ich mich rasch für den Beruf Printmedienpraktiker 
entscheiden. Im Bildungsbereich war es für mich 
kompliziert, es wurde viel Mundart geredet und mein 
Deutsch-Niveau war sehr tief. Ich war traurig und 
enttäuscht, dass ich keinen Erfolg hatte. Im Coaching 
habe ich geübt, Schritt für Schritt zu gehen und kleine 
Erfolge zu haben. Besonders geschätzt an der 
Zusammenarbeit habe ich auch die Hilfe bei den 
Bewerbungen und in der Schule.  
Mein Rat an andere junge Menschen: einfach probieren 
und schnuppern, vorbeigehen und keine Angst haben. Man muss Selbstvertrauen in sich haben, um 
einfach mal etwas auszuprobieren und Unterstützung annehmen. 

Wie haben Sie die Zusammenarbeit mit dem BASISJOB Integrationskurs 3 erlebt? 

E. Danhofer, Berufsbildnerin: Wir arbeiten schon viele Jahre mit allen Programmen von BASISJOB 
sehr erfolgreich zusammen und konnten nach erfolgreichem Schnuppern und anschliessendem 
Praktikum bereits vielen Jugendlichen vom BASISJOB eine Lehrstelle anbieten, die sonst durch 
unser Raster gefallen wären, weil die schulischen Leistungen und die schwachen Sprach-
kenntnisse nicht ausgereicht hätten. Durch das Praktikum können die Jugendlichen zeigen, dass 
man sich auf sie verlassen kann, auch wenn sie nicht die Super-Heroes in der Schule gewesen sind. 
Dadurch erhalten wir einen viel besseren Eindruck als jedes Zeugnis und jeder Schnuppereinsatz 
zeigen können. Nicht jeder Jugendliche mit schlechten Zeugnissen ist auch ein schlechter 
Lehrling. Viele haben einfach mit dem Schulsystem Mühe, erhalten ein schlechtes Zeugnis und 
werden als ungenügend dargestellt. Dabei sind sie vielleicht kreativ, sehr zuverlässig und 
handwerklich begabt, machen gut mit und lernen aber langsam. Und deswegen bieten wir jederzeit 
wieder gerne den Jugendlichen und jungen Erwachsenen aus dem BASISJOB die Möglichkeit, ihre 
Fähigkeiten und ihr Interesse in unserem Betrieb zu zeigen, denn es ist eine win-win Situation. 
Ich schätze, gut die Hälfte meiner Lernenden über die letzten 15 Jahre sind aus dem BASISJOB – 
und bis heute erfolgreich, z.B. als Schichtführer. 
 

➢ Beruf Detailhandelsfachfrau EFZ Schuhe – Botty, Weinfelden 

Maria ist Tänzerin. Das ist seit Jahren ihre grosse Leidenschaft. Am liebsten würde sie Berufs-
tänzerin an einem Theater werden. Das wäre die Erfüllung ihres Traums. Aber dieser Wunsch 
scheint unerfüllbar. Maria ist 18 Jahre alt und hat noch keine Ausbildung abgeschlossen. Sie ist in 
Spanien, der Schweiz und in Deutschland aufgewachsen. Als sie im Frühjahr 2021 in die Schweiz 
zurückkehrte, wurde sie von der Regionalen Arbeitsvermittlung ins Motivationssemester 



geschickt. Schliesslich wurde es Zeit, dass Maria eine 
Ausbildung macht! Ohne Idee, in welche Richtung es 
gehen soll, erschien Maria brav, aber leidenschaftslos 
jeden Morgen in der LERNWERKSTATT von BASISJOB 
und besuchte die Schule.  
Anfangs war niemandem klar, welcher Beruf in Angriff 
genommen werden soll. Maria glaubte sowieso nicht, 
dass sie «es» schaffen würde. Sie verzweifelte 
zunehmend. Einzig das Tanzen bereitete ihr noch 
Freude. Sie erzählte gerne davon und von ihren tanzenden Freundinnen. So tauchte die Frage auf, 
was ihre Freundinnen denn sonst noch so machen – ausser  
zu tanzen. Maria antwortete: Zwei von ihnen arbeiten im  
Schuhgeschäft Botty in Weinfelden. Ob es dort wohl 
noch eine freie Lehrstelle gibt? Ja!... 
Nach einer Schnupperlehre ging alles schnell. Inzwischen ist Maria 
19 Jahre alt, absolviert eine Ausbildung zur Detailhandelsfachfrau und hat 
einen Notendurchschnitt von 5,25 – den besten ihrer gesamten Schulzeit. 
Die Arbeit macht ihr Spass, sie ist bei Kundschaft und Belegschaft  
gleichermassen beliebt und ihre Ausbildnerin ist sehr zufrieden mit ihr. 
 

➢ Beruf Metallbauer EFZ – Vettiger Stahlbau AG, Eschlikon 

Was haben Sie an der Beratung besonders geschätzt? 

Benjamin M., Teilnehmer: Ich finde es sehr schön, dass 
man merkt, die Berater*innen nehmen ihren Job ernst, 
sie machen mit Herz mit und man merkt, sie wollen 
wirklich helfen und sorgen dafür, dass du alles so 
machst, wie du solltest. Und das ist eigentlich sehr gut 
und habe ich sehr geschätzt. 

Würden Sie das Motivationssemester anderen 
Betrieben weiterempfehlen? 

Herr Vettinger, Berufsbildner: Für uns finde ich das 
Motivationssemester eine ganz gute Plattform. Wir können den Kandidaten anschauen: passt es, 
passt es nicht? Während des Schnupperns sieht man bald, wo das Negative und das Positive ist. 
Auch bei uns im Verband habe ich schon ein paar Mal gesagt: «Das halte ich für etwas sehr Gutes». 
Und vor allem ist es auch nicht egal, was man mit den jungen Leuten macht. Es ist sehr wohl für uns 
wichtig, dass wir mit dem Motivationssemester an die Leute herankommen, die dann allenfalls 
auch Berufsleute bei uns werden. Der Berater, unsere Kontaktperson, hat sich eingesetzt, es war 
nicht gleichgültig, was mit dem Lernenden passiert. Für uns ist das Motivationssemester sicher ein 
Vorteil. Wir haben den zukünftigen Lernenden gut anschauen können: Hat er die Fähigkeiten, wofür 
wir ihn einsetzen bzw. nachher einstellen könnten? 
 
 
 

 

 

In Coaching-Gesprächen gemeinsam den Start in die Berufswelt erarbeiten... 
inkl. Berufsabklärung und Bewerbungstraining 

Im Bildungsteil sich für die Berufsschule vorbereiten: Deutsch, Mathematik und 
Allgemeinbildung 

Motivationssemester / Integrationskurs 3 / Erstausbildung 24plus – BASISJOB 

Wir unterstützen auf dem Weg in die Berufsbildung! 
 

In der LERNWERKSTATT hatte Maria eine 
sogenannte «Ich-Figur» kreiert… 

 


